
Die Gemeindestrasse Schüpfheim-Flühli durch
die Lammschlucht im Kanton Luzern

Autor(en): Fellmann, J.G.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 75/76 (1920)

Heft 5

Persistenter Link: http://dx.doi.org/10.5169/seals-36411

PDF erstellt am: 15.03.2016

Nutzungsbedingungen
Mit dem Zugriff auf den vorliegenden Inhalt gelten die Nutzungsbedingungen als akzeptiert.
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die angebotenen Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in Lehre und Forschung sowie für
die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder Ausdrucke aus diesem Angebot können
zusammen mit diesen Nutzungshinweisen und unter deren Einhaltung weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots auf anderen
Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://retro.seals.ch

http://dx.doi.org/10.5169/seals-36411


31. Januar 1920. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 47
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Abb. 2. Längenprofil der alten und der neuen Gemeindestrasse Klusboden-Flühii. — Längen 1 : 30 000, Höhen 1 :3000.

Die Gemeindestrasse Schüpfheim-Flühli
durch die Lammschlucht im Kanton Luzern.

Von Kantonsingenieur J. G. Fellmann, Luzern.

In den letzten zehn Jahren ist im Kanton Luzern eine

Anzahl neuer Strassen gebaut worden, von denen das Teil¬
stück der Gemeindestrasse Schüplheim-Flühli durch die
Lammschlucht in erster Linie Erwähnung verdient, da es

sowohl allgemeines wie spezielles technisches Interesse
bietet (Uebersichtskarte Abb. i, S. 49).

¦"
•

W

X 1. .'¦> • ;4i~.;'

^

Baues der neuen Strasse verschwunden ; die Steilrampen
sind beseitigt und die Strassenbreite ist dem gegenwärtigen
Verkehrsbedürfnis angepasst worden (Längenprofile Ab¬

bildung 2). Wenn es etwas lange gegangen ist, bis die
Bewohner von Flühli und Sörenberg zu einer bessern
Strassenverbindung mit der Bahnstation Schüpfheim ge¬

kommen sind, so muss die Schuld hieran den grossen
Kosten zugeschrieben werden, die eine rationelle Verbes¬

serung zur Folge haben musste. Aus diesem Grunde ist
es auch nicht möglich gewesen, die Korrektion oder besser

• gesagt die Neuanlage der 7411 m
langen Strassenstrecke von
Schüpfheim bis Dorf Flühli in
einem Zuge zu bauen. Der etap¬
penweise Bau umfasst folgende
fünf Abschnitte:

1. Flühli Dorf bis Matzenbach,
2. Matzenbach „ Schintmoos,
3. Schintmoos „ Krutacher,
4. Krutacher „ Klusboden,
5. Klusboden „ Landbrücke

(Einmündung in die Kanton¬
strasse bei Schüpfheim, vergi.
Karte Abb. 1).

Hiervon sind bis heute nur
die Abschnitte 1, 3 und 4 neu
gebaut worden und zwar
Strecke 1 in den Jahren 1903/04,
Strecke 3 in 1908/09 und die
Strecke 4, die Gegenstand
unserer Berspechung sein soll,
in den Jahren 1913 bis 1916.
Die Korrektion der Abschnitte
Matzenbach-Schintmoos und
Klusboden-Landbrücke, bei
denen das alte Tracé zumeist
beibehalten werden kann, ist
weniger dringend und bleibt

Abb. 6. Eintritt der neuen Strasse in die Lammschlucht, Blick talcinwärts. mit Klusstaldcnbrückc

Früher musste der Verkehr von der Station Schüpf¬
heim nach dem Tale der Waldemme auf einem beschwer¬

lichen, kaum drei Meter breiten Fahrsträsschen abgewickelt
werden. Die grossen Steigungen und Gegengefälle bis zu

T7% verunmöglichten den Transport schwerer Lasten.
Heute sind diese ungünstigen Verhältnisse zufolge des

einer spätem Zeit vorbehalten.
Der Neubau der Strecken 1

und 3 ist in Verbindung mit der Emmenkorrektion zur
Ausführung gelangt, wogegen die Strasse Klusboden-
Krutacher, durch die Lammschlucht, unabhängig erstellt
wurde. Ueber die verschiedenartigen Verhältnisse der
alten und der neuen Strasse, in Bezug auf Längen und
Steigungen, geben die Abbildungen 2 und 3 (Lageplan der
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Abb. 4. Längenprofil der neuen Strasse vom Klusboden durch die Lammschlucht (bis Km. 1,9). Lungen 1 =8000, Höhen 1 : 800.
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Abb. 8. Strasse mit Tunnel bei Km. 1,09 (talauswärts gesehen).

Neubaustrecke auf Seite 48 unten), sowie nebenstehende
tabellarische Zusammenstellung nähern Aufschluss.

Wie ersichtlich, ist die Strecke Klusboden-Krutacher
das längste Stück, es ist auch der technisch interessanteste
und landschaftlich schönste Teil. Dessen Bau hat un¬

vergleichlich mehr Arbeit und finanzielle Opfer erfordert

als alle übrigen Strecken zusammen. Es ist deshalb nicht
zu verwundern, dass mit der Ausführung gezögert und
erst begonnen wurde, nachdem die sorgfältigen Studien
und Vorarbeiten abgeschlossen waren. Die ersten Projekte
für die Verbesserung der Lammschlucht-Strecke datieren
schon aus den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts.
Sie bezogen sich ausschliesslich auf das rechte Emmenufer,
also auf die gleiche Talseite, auf der die alte Strasse ver¬
läuft. Alle diese Projekte hatten den Nachteil, dass sie
Gegengefällstrecken aufwiesen, die man, wenn immer mög¬
lich, vermeiden wollte. Anderseits wären bedeutende Lie¬
genschaften auf der linken Talseite abgeschnitten geblieben.
Man gab daher endgültig einer Anlage auf dem linken
Ufer den Vorzug. Dieses Projekt fand bei Staat und Ge¬

meinden allgemeine Zustimmung und die Ausführung wurde
auf Grund derselben mit Dekret des Grossen Rates vom
26. November 1912 beschlossen und subventioniert. Der
Gesamtkostenvoranschlag dieses 2932 m langen Teilstückes
bezifferte sich auf 340000 Fr. Der Kanton übernahm 50%
an die Kosten der Kunstbauten und 25 % an die übrigen
Arbeiten, insgesamt 123 150 Fr. Den Rest der Bausumme
mussten die Gemeinden Schüpfheim, Flühli und Escholz-
matt aufbringen.

Nach Erledigung der Finanzierung konnte zur Bau¬

ausschreibung geschritten werden. Als Bauleiter wurde
Ing. F. X. Andres bestellt. Auf Grund der eingelangten
Offerten, deren niedrigste 262000 Fr. und die höchste
370000 Fr. betrug, ist die Ausführung sämtlicher Arbeiten
der Bauunternehmung G. Toneatti und Sohn in Kriens
übertragen worden. An die Vergebung wurde die Be¬

dingung geknüpft, dass die grosse Brücke über die Emme
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Abb. 3. I.agcplan der alten und der neuen Strasse vom Klusboden bis Krutacher (Korrcktions-Strcckc 4). — Masstab 1 : 15 000.
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